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=2 Ouiseiier Miltir-Sanififoversin. 2

Die Seftion Bafel veranjtaltete Sonntag den 4. Februar 1894, mnadymittags halb
brei Uhr, im RKafermenhoi Bafel cine Vorfithruung der Kranfemwagen des Basler Noten
Streuzed, Grildvung bderjelben uud Ubung in der Haudhabung durd) bdie Mitglicder bdes
Niilitdranitdtoereins, wozn die Witglicder ded Vorftandes des FRoten RKrewzes, bdes Frauen:
fomitees, die Samariterlehrevinnen und anderweitige Jutereffenten eingeladen wurden.

Bafel hat anfler dem Seftionsbericht auf reglementarijpem Schema - Handen bes
Centralfomiteed des fdweiz. Militdrfanititvereing nod) cinen umfangreidhen gedrudten Beridyt
iiber dbad Vercindjahr 1893 (12. Jahresberidyt), evjtattet mmd genehmigt in der Generalver-
jommhtng vom 12. Janunar 1894, Herausgegeben, dem wir eingelne Detaild entnehmen.
Der Verein hatte jdhon friifer Anftrengungen gemadht, die Landjturmianitit Bajeld auf ihre
fiinftige Anfgabe vorzubereiten, was ihm feider angefichts dev Jmtereffelofigleit diefer Lenute
nur in alferbejdheidenjtem Mafe gelang. Der Berid)t fagt Yieriiber folgendes:

Gine neuerdings an die gefamte Landfturmianitit Bajels anf bem Cirfularwege erlajjenc
Aufforderung jum Befud) unfever Uebungen blich gleich der fritheven Hinter unfern bejdei-
denjten Grwartungen juviid. Anf ca. 300 Cirfulave meldeten fid) im gangen pwei, jage zwet
Dann 3um Beitritt, wihrend dasd Gros fidh in Scpweigen hiillte. Weldpen Nugen Landjturm-
mannfdaft, die feinen Hochjdhein von Sanitdtsdienjt und wmilitdvijder Disziplin befilst, im
Grnjtfalle bieten wird, fann fid)y jedermann leicht vorftellen. Leider ift angefidhtd der Krdh-
winfelei, mit weldyer die vom eidg. Militdrdepartement beantragten obligatorijhen Ucbungen
fiir den bewaffneten Laubdjturm vom Nationalratl bachab gejehickt wurben, nicht die geringite
Ausjichl vborhanden, daf frither oder fpdter filr den unbewaffueter Landfturm obligatorijdye
Uebungen eingefithrt werden. Wir werden alfo nicht nur eine Pajfe papievener Lanbdjturm:
Sdiggenr, Jondern audy papierene Landjturm-Sanitdtler im Kriege jur Verfilgung bhaben, an
denert weder die Hervew Offiziere und nod) viel weniger die Vevwuubeten und Kranfen ifhre
Sreude haben werben. Jedenfall8 werben ficdh die ca. 30 Wiann Landfturmianitdt, welde fid)
unter der Bahl unfever Aftiv- und Pajjtomitglicder befinden, vedht vorteilhaft gegen ifre
Herren Kollegen Nidhtdwiffer bemerflich madyen.

Rurpfujderijhe Tendenzen eimzelner Mitglicder werben enevgijch unterdritdt; eime im
Beridytsjahre gegen ein Mitglied eingelangte Klage hatte eine ftrenge Unterfudung gegen den
Sehlbaven jur Folge, der fich dber Betreffende duvd) Ansdtritt entzog.

Die Hauptereigniffe des Jabhres waren: Felddienjtiibung in Gttingen, Marfdiibung
nad) dem RKaltbrumucnthal tn BVerbindung mit einer Gedddjtnisicier auf dem Friedhofe von
Orellingen ju Ghren des Herrn Dr. BVigtli, Delegiertenverjammbung und Ausjtellung in
St. Galfen mud die Gimweihung des8 von dem Paffivmitglicdern der Seftion, jowie vow de
Samaritern und Samarvitevinnen Bafeld geftifteten Vereindbanners.

Dic Seftion bejorgte den Sanitdtedienft al8 Unterftitbung der jeweiligen Herven Feft:
drgtes mit 41 Pann beim eidg. Sangerfeft, mit 10 Mann beim St. Jatobsfejt, mit drei
Mann beim Velovennen, mit fiinf Peann beim Pierbevennen und mit je jwei Wann beim
Audmarid) des Vandjturm-SdjieSoereind wud verjdjicdenen andern Anlafjen.

Eine fehr reicdhe Wodelljammiung, fiir den Anjdanungdunterridht vow unjdigbarem
Werte, mag al8 Anjpovmung fiiv andere Seftionen an dicjer Stelle detailliert anfgefithrt
werden. Diefelbe numiafit:

1. Gin volljtindiges menjdiliches Stelett; 2. ein Kuodjenpriparat, darftellend etn Hiijt-
gelenf, an weldhem bdie verfchiedenen an diejem Gelenf vorfommenbden Berrenfungen gezeigt
werden funen; 3. einen menjdhlichen Schidel, in feine einzeluen Kunodyen jerlegbar; 4. Kuodyen-
geriijt einer Hand wud eined Fufes; 5. Gehvrtubdhelchen dbes rvedten Obred; 6. einen
menjdylichen Schiddel; 7. ein Knodpengeriift eines Affen; 8. ein finjtliches Bein; 9. NWiobdell
cine Leiterwagens mit BVerbed, jum Liegen und Siven eingeridytet; 10. Diodell eined Veiter-
wagend i Sigen eingerichtet; 11. Wodell eines Briidfemwagensd, cingerichtet sum Lrans:
port vou vier Sdwer- und adht Leidhtveronndeten; 12. Modell ciner Schlcifbahre mit ge-
jtrecdter Sagerung der untern Gytvemititen; 13, MWobdell ciner Schleifbahre mit gebeugter
Vagerung der nutern Gptvemitdten (diefe beiden Mobdelle bejist der Verein aud) in natiivlidyer
&rdfie); 14. Modell einer Sebivgsjdleife, eingerichtet fitr Befpammng wnd jum  Tragen;
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15. Mobdell eimer Nottrage mit Rundholy; 16. DViodell ciner Bretterbahre; 17. DPiodell ciner
Strobjeilbahre; 18. Wiodell eined Notvdf; 19. Weodell eined jweirddrigen Handfarven, cins
geridhtet zum Bleffiertentransport; 20. Wiodell eined viervadrigen Handfarren, cingeridhtet yum
Transport Schwerverlepter; 21/23. Notjdyienen and Banbdeifen fitr Kuodjenbriide der obern
wnd untern Grtvemititen; 24/28. Trausportihienen aus Strol) fitr Oberjdhentel- und Unter-
fehenfelbriidye; 29. Strohpyramide (Planum inclinatum); 30. Wiodell eines fompleten Feld-
bettes mit Bladye, ugleid) ald8 Braucard dienlid); 31/34. Nlodbell vou wvier Notbettitellon;
35. Mobdell eined improvijierten Operationsdtijded; 30. jujommenlegbare Notfdyiene fitr Unter-
jehenfel ans Baudeifen und Stroh; 87, Mobell eined Becfenhebers ur Aufhebung ded Bedens
hilflofer Qranter; 38/39. Modell sweier improvifierter Kriiden; 40. plajtijhe Darjtellung
per verjchiedenen Knotew; 41. Modell eined aufgeritjteter Motbettes; 42. Wiodell cined Sa-
nitdtg-Tornifterd; 43/50. verfdjiedene Strohavbeiten; 51. eine Sammlung der widtigiten
Medifamente, weldhe bei der modernen Wunbbehanbdblung Anmwendung finden.
(Sdnf in nddjter Mnmmer.)

=i, Gwrievitier Gomaritetbund. 22

A8 44. Seftion wurde am 15. Mz in den Sdyweiz. Samariterbund aufgerommien:
ber Samariterverein Biglen mit 9 minnlihen und 15 weiblien Mitgliedern. Der Vor-
jtand ijt jufammengejest aud folgenden Herven: Prdjident Herr Joh. Hirjdi, Bize-Prdfident
und Kajfier Herr J. Wiofer, Sefretidr Herr Walter Biigberger.

3u Hingg Hhat jich am 12. MWiry cin Samariterverein fonftituiert mit 30 Aftiv- und
8 Pajfiomitgliedern; Prafident ift Herr Lehrer Hiejtand.

Am 26. Mary wurde der Samaritervercin Meiringen ald 45, Seftion in den Schweis.
Samarviterbund aufgenommen.  Prajident ijt Herr Sctunbdavlehrer Midyel, Sefvetir Herr

M. Tijdper. .
.
=iooe Rleine Jeitung €%

VIII. Juternationaler Kongref fiie Hygiene und Demographie in Bubdapejt 1894,
Die Traftanden der XX, Seftion (, Allgemeines Samaritermwefen”) find folgenbde:

1. Welde Crfolge hat das freiwillige Nettungdwejen bidher aufyuweifen? 2. Wie
verhalt fid) die putiinjtige Stellung der freiwilligen Hilfeleiftung sur offiziellen? 3. Weldhe
grundjdplichen Bejtimmungen jolfen in dem Statute eines Samariterbunbded enthalten fein ?
4. a. Nad) weldhen Gruudjdsen fiud Perfonenw jum Rettungs- und Samariterdienjte angsu-
mﬁty[gn?_ b. 3n welder Weife faun die Schulung eimgelner Perjonen oder gejchlofjener
LBereine in einbheitlicher Form bewertjtelligt werden? c. Anj weldhe Weife find Rettungs-
gejelljchaften und Samaritevoereine wedentjprechend auggurititen? 5. Welde Stellung foll
dber Gamariterbund tm Kriege chmehmen? 6. Jn welder Weije founen freiwillige Feuer-
wehren ohne Gefahroung ihres eigentlihen Hauptyweds zum Samariterdienjte Herangezogen
werden ? 7. Jjt die Grituding enes jtatijtijden Bureaus fitr denw Samariterbund wiinjdens-
wert oder erforderlich? 8. Ju weldjer Weije find die Geldmittel fiiv einen Samariterbind
beizujdhafien? 9. Wie ijt die Whajferwehr als joldye fiir allgemeine Hilfgzmede einguridyten ?
10. 3n welder Weije find bdffentliche und private Kranfenanjtalten fitv die Bwede des
Samariterbundes  hevanguzichen ? 11, Jit im RKriegsfalle die Mitwirfung der Samariter
und Samariterinnen ueben den jtaatlic) vorgedildeten Trandport- wund Pilegefrdften evforderlid) ?

e v—;\ﬁ\?’\@@@zz**—*



	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein

